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Amts- und Zmelllgenz
für die Oberamrsbezlrkc

Nagold , Ireudenkadt und Hort ».

Dienstag , den November 1847 .

Amtliche Erlasse.

Oberarm Nagold.
Wervvllftaudigun ;; der Ergän - j"

zungsbändc zu de » HZrimar- ^
kataftern.

Es ist die Veranstaltung getroffen,
daß die noch fehlenden Hondrisse und Meß¬
urkunden , so weit es nur immer die
Witterung gestattet , noch bis zum Schluß
dieses Kalenderjahrs beigedracvt werten.

Sobald nun die Steucrsatzbebörden
in den Besitz dieser Dokumente gelangt
seyn werden , haben sie nach Maßgabe
der §. §. 5 , 9 — 16 derMmistcrialversij-
gung vom 12 . November 1840 ( Reg . -

Lederschläuche können auch bäni 'ene
«chläuckc für beiderlei Arten von Spri¬
tzen gebraucht werden . Bei den Schlau-

, ! che» ist darauf zu sehen , daß nickt nur
er bestehenden Vorschrift gemäß die;

! Schlauchschrauben einerlei Kaliber , son-
! kern die Schläuche auch einerlei Weite
! haben.

3 ) Bei Anschaffung neuer Fcuereimer
ist darauf Bedacht zu nehmen , daß die¬
selben einen Gehalt zur Fassung von
5 6 MaaS Wasser erhalten , und an
der Mündung enger als am Boden kon-
struirt werden . Die Fcuereimer können
von Leder oder von engem festem Stroh - ;
gesiecht und müssen in diesem Fall in - j

Bl . S 512 ff.) solche in die GüreiH wendig wohl verpickt scyn.
buchsprowkolle aufzunchmen , und die
Ergänzungsbande zu den Primarkata-
stcrn darnach zu vervollständigen , wo¬
zu hauptsächlich die Winiermonate zu
verwenden sind , damit daS FvrtfuhrungS-
geschaft auf das Laufende gebracht werde.

Auf den 1. April 1848 haben die
Steuersahbebördcn über den Stand des
Geschäfts Bericht an das Oberamt zu
erstatten . Den 18 . November 1847.

K . Oberamt . Laser.

Oderamt Nagold.
Feuerivscb - Ordnung.

In Betreff der Frage über das Be-
durfniß einer Revision der Feuerlösch-
ordnung vom 20 . Mai 1808 ist dem
Oberamte durch Regierungs -Erlaß vom

Nickt min¬
der sind aber auch Fcuereimer von hän¬
fenem Gewebe zulaßig , bei welchen übri¬
gens die Ocffnung durch einen kleinen
angenahten Reif auseinander gehalten
werden muß.

4) Von der in § . 1 l der Fencrlösck-
ordnung enthaltenen Verpflichtung zum
Vvrräthighaltcn von Wasserbüncn kann
die Kreisregicrung da , wo Weinbau
getrieben wird , oder die Einwvbncr sonst
mit Bütten versehen sind , Dispensation
eintreten lassen . Anstatt der Botten ge¬
nügt es übrigens auck an größeren
Kübeln , welche an Stangen tragvar sind.

5 ) Die Anschaffung von Feuerwagen
hat sich hauptsächlich nach den örtlichen
Bedürfnissen , namentlich nach dem Um¬
fange eines Orts re. zu richten Wo

3 d. M . Ziffer 14453 Nachstehendes sie nicht eingcführt sind , und deren An-
erogncr worden.

1) In kleinen Orten , wo es an den
Mitteln zu Anschaffung von Fahrfeuer¬
spritzen fehlt , genügt es an s. g . Trag-
Iprihen . Wo nach § . 2 der Feucrlösch.
ordnung mehrere Orte eine gemeinschaft¬
liche Fahrfeuerspritze besitzen , erscheint
es als zweckmäßig , daß mit oder ohne
Auflösung dieser Gemeinschaft in dcn-

schaffung je nach den zutreffende !'. Ver¬
hältnissen erlassen werden kann , ist auf
dieselbe nicht zu dringen . Dasselbe gilt
auch von den zur Abwendung des
Feuers von Nachdargcbäuden dienenden
Säcken und Segeltückern , deren An¬
wendbarkeit nicht überall gleich möglich ist. j

6 ) Größeren Städten ist für den Zweck j
der Flüchtling von Hadseligkeiten die,

jenigcn dieser Orie , wo die gemeinschaft - j Berenhaltung von Säcken , Stricken und
liche Fahrspritze nicht steht , wenigstens Laternen , und die Aufbewahrung die-
Tragspritzen angeschafft werden . ser Geräkhschaften an bestimmten Orten,

2 ) Statt der bisher meistens üblichen so wie die Anschaffung und Unterhal¬

tung lftcbt schließbarer Deckelwagen zu
empfehlen . In Orten , wo Häuser von
drei » nd mehr Stockwerken häufig sind,
ist die Anschaffung leinener Schläuche,
welche mittelst daran befestigter Hacken
an die Fenster gehängt merken , zu Ret¬
tung von Menschen aus höheren Stock¬
werken in Erwägung zu nehmen.

7 ) Zu den Lokalen , in welchen die
Lösckgeräthe aufbewahrt werden , sind
mebrcre Schlüssel anzuschaffen und diese
rheils aus dem Ratbhause , thcilS bei
den mit deren Besorgung beauftragten
Personen , theils bei zuverlässigen Nach¬
barn zu verwabren.

8 ) die Eintheilung der Bürger und
Beisitzer in Rotten zum Behufe der
Hülfeleistung in auswärtigen Orten ist
überall beizubehalren . Neben denselben
können jedoch nock besondere Personen
um Belohnung zur Unterstützung ein
für allemal ausgestellt werden . Bei
Bildung der Rotten ist daraus Rück¬
sicht in nehmen , daß die erste, dersel¬
ben aus den jüngsten , und die letzte aus
den ältesten Gcmeinkeangehörigen zu¬
sammengesetzt wird , und jeder derselben,
wo möglich , eine Anzahl von Bauhand-
werksieuten , insbesondere Zimmerleuten,
auch Kaminfeger und Feucrardeitcr , zu-
gckheilt werden.

9 ) Wo die Einrichtung der Ausse¬
tzung von Prämien für kie mit ihren
Pferten auf dem Vcrfammlnngxplatze
der Feuerlöschmannschaften am frühe-
sten  ankommenten Pferkebcsitzer now
nicht eingefuhrt ist, und nach den örtlichen
Verhältnissen kie Verbesserung des Feuer¬
löschwesens die Benutzung dies -"- Mittels
wünschenswert !) macht , Koben die Bezirks-
Pvlizeiämter auf die Einführung jener
Einrichtung hin zu wirken.

10 ) Wo in einer Parzellargemcinde
nur einpolizcilicherVoi stund ( Anwalt ) be¬
stellt ist, hat derselbe bci cincm Brandfalle
unter schleuniger Anortnung desftn , waS
zurBewälkigung desFeners dienlich ist,un¬
verzüglich demOrksvorsteder dcS Gemein-
dedezirkS durch ReitendcnMcldüng zu nia-



chrn und wenn der Sitz des Schult-
heißenamrs mchr auf dem Wege zum
B >c,irks -Poli ; eiamle gelegen ist , an das
letztere soalcich den Feuerbericht zu er¬
statten , und davon , daß tieß geschehen,
dein Schultheißen durch den an densel¬
ben abzusendeuken Fcuerbvien Nachricht
Zu geben . ". " ' ." I

>I ) Die Ortsvorsteher haben Feuer-
reiker zur Beischaffuug von Hülse aus
den Nachbarorten in dem Falle nicht
abzuschickcn , wenn von Anfang an sehr
wahrscheinlich ist, daß die im Orre selbst
vorhandenen Kräfte zur Unterdrückung
des Brandes vollkommen zureichend scycn.

12 ) Der Bestimmung des § . 61 der
Feuerlöschordnung darf nicht der Sinn
unterstellt werden , daß bei Absendung
eines Feuerrefters stets dis aus eine
Entfernung von vier Stunden Hstlse-
leistung zu requiriren sey. Es bangt
dieses vielmehr von der Größe der mög¬
lichen Gefahr und dem Umfang der
in dem Orte selbst und in den nächst¬
gelegenen Ortschaften zur Versagung
stehenden LcistunaLkrafte rc . ab , und
cs kann mit Rücksicht hieraus von
dem Ortsvorstcher im .einzelnen Falle
bei Adschlckung eines Feuerboten der
Umkreis , innerhalb dessen die Hülse der
Nachbar » angesprochen wird , auch auf
drei und in sehr dicht bevölkerten Gegen¬
den auf zwei Stunden beschränkt werten.

13 ) Oer Z. 31 der Feuerlöschordnung,
wonach jeder Hausbewohner , und in
seiner Abwesenheit seine Frau , Kinder
oder Dienstboten bei Wahrnehmung ei¬
ner Feuersgesahr im Hause , dusse als-
b a l d dem Ortsvorstcher an zeigen sollen,
kann nicht so ausgcfaßr werden , daß
der Bewohner eines Hauses , in welchem
Feuer auskommt , wofern ihm keine zu¬
reichende Beihülse zu Gebot strebt, nicht
zur augenblicklichen Unterdrückung des
im Entstehen begriffenen Brandes schrei¬
ten , sondern die hierzu erforde . licke Zeit
zur Aufsuchung deS Ortsvorstebers ver¬
wenden müsse und in dieser Weise die
zur augenblicklichen Löschung möglichen
Maßregeln versäumen soll . Auch kann
LS nicht Sinn der Verordnung seyn,
daß derjenige , her ohne zureichende Bei¬
hülfe zur Hcrbeirufung des Ortsvoi-
siehers durch augenblickliches Einschrei¬
ten einen Brand in der Entstehung un¬
terdrückt hat , zur Strafe gezogen werte,
weil er nicht , statt der augenblicklich
eigenen Bewältigung der Gefahr , zuvor
die Polizei - Gewalt hcrbeigeruftn hat.
Der Sinn jener Vorschrift kann viel¬
mehr in Uebereinstimmung mit der Na¬
tur der Sache nur dahin gedeutet wer¬
den , daß das Daseyn der FeuerSgefahr
in keiner Weift verheimlicht , vielmehr

s sogleich Fcuerlärm gemacht und . sobald
als die Mittel dazu gegeben sind , dem
Ortsvorstcher » » verweilt Anzeige davon
gemacht »verte.

14 ) An die Stelle der in §. 83 der
Feileriöichordliuiig den übrigen Bezirks¬
angehörigen , so wie den benachbarten
Oberamrsbezirken obliegenden Hant-
l'.nd Fiihrsroknen beim Abräumen eines
Brandplatzes kann auch ein Geldagui-
valenr treten , wenn es an Gelegenheit
zur Verlobiiung der Fuhren nicht fehlt.

15 ) Wo noch keine Lvkalseuerlösch-
ordlningeu bestehen , ist für solche Sorge
zu tragen , und in dieselben namentlich
dasjenige aiiftunehmcn , waS bei Äiiwen-
dung der allgemeinen Vorschriften auf
die Vertialtnissc einzelner Orte besonde¬
rer Bestimmungen bedarf.

Vorstehendes wird den Vorstehern der
sämmtlichen Gemeinden des Oberamts¬
bezirks zur Kennlniß und Nachachlung
bekannt gemacht.

Zugleich werken dieselben aufgefordert,
ein vollständiges Verzeichniß über die in
ihren Gemeinden vorhandenen Feuerlösch-
geraihschasien vorzulegen , auch werden
noch folgende besondereWcisungen crthcilr:

Zu Punkt 6 ) : Die Stadtcathe von
Nagold , Alienstaig Statt und Wildberg
haben diesen Punkt in Erwägung zu ziehen
und das Ergebniß ihrer Beraihung mit¬
telst Protokollauszugs vorznlegen.

Zu Punkt ? ) : Von samintlichen Orts¬
vorstehern wird Anzeige erwartet , daß
zu den Lokalen , wo die Jenerlösckge-
rathsckasien ausbewahrt sind , mehrere
Schlüssel angeschafft seyen , unter An¬
gabe des Verwahrnngsorrs.

Zu Punkt 8 ) : Wenn die Rottcnbil-
dung den in diesem Punkte enthaltenen
Grundsätzen nicht entspricht , so ist als¬
bald eine neue durch die Gemeindevor¬
steher zu entwerfen und der Bürger¬
schaft bekannt ;u machen.

Jedenfalls ist die Arc und Weise der
Rolteiidildung hiehcr anzuzcigen.

Zn Punkt 9 ist zu berichten , ob diese
Einrichtung bestehe und verneinenden
Falls , warum nicht.

Der Punkt 13 ) ist der Bürgerschaft
zu verkündigen , und daß es geschehen,
hieher zu berichten.

Zu Punkt 15 ) : Die vorhandenen Lo-
kalftuerlvsckordnungcn sind zu Folge
dieses Punktes alsbald zu revidiren
und ist hiebei aus die besonderu Ver¬
hältnisse der einzelnen Gemeinden Rück¬
sicht zu nehmen . Auch hierüber wird
eine Anzeige erwartet.

Zum Vollzug vorstehender Weisungen
wird eine Frrst von 4̂ Wochen anbe¬
raumt . Den 18 . November 1847.

K. Oberamt . Daser.

> Ob kt amt Hoi'b.
j An die Ortsvorsteber.
l Die Wcgordniing vom 23 . Okto-
! der 1808 schreibt im § . 14 sReg -Bl . 1809
^ S . 21 ) vor:

In Ansehung der Pflanzung frucht¬
barer Baume an den Chausseen bleibt
es bei der allgemeine » Verordnung , daß
die Güterindaber sie ans ihren Gütern,
und folglich die Kommunen sie aus deu
Allmanten zu setzen habe » . Die Orrs-
vorsteher stud aber verantwortlich , daß
die Guterbesttzer sie wirklich sehe » , und
daß an denjenigen Orten , wo etwa
fruchtbare Bäume aller Versuche unge¬
achtet nickt sorikommen , wilde Obst-
oter Waidbaume gepflanzt , und an
Stellen , wo sie die gehörige Größe
noch nicht erhalten haben , im Winter
zu Bezeichnung des Wegs große Stan¬
gen aufgestellt werden.

Die Orttzvorstande werden min erin¬
nert , dieser Vorschrift genau nachzukom-

j men , und insbesondere in aller Balte
in den zutreffenden Fällen zu Bezeich¬
nung der Wegricktung die nörhigen
Stangen auszustellen.

Zugleich ergeht an dieselben die Wei¬
sung , die nöibigc Zahl von zweckmäßi¬
gen Kahnschlitten bereit zu halten , da¬
mit in der kürzesten Zeit bet Schnee¬
fallen die Wege geöffnet werde » können.

Den 18 . November 1847.
K Oberamt . Lind enmajer.

Oberamrsgericht Nagold.
Nagold.

Eröffnung eines Ganl-
Erkenntnisse s

Gegen den entwichenen Holzhänd-
ler und Musikus Friederich Henßler

l von Alienstaig ist von dem K . Ober¬
amtsgericht Nagold unter dem heutigen
Tage der Gant erkannt worden.

Da der Aufenthaltsort des re. Henß-
ler zur Zeit nicht bekannt ist , so wird

! derselbe hievon mit dem Anbange be¬
nachrichtigt , daß es ibm freistehe , ge¬
gen das ausgesprochene Ganlerkenntniß

binnen 30 Tagen
Rekurs zu ergreifen , und daß nach
fruchtlosem Umfluß dieser Zeit solches
in Vollzug gesetzt werden wird.

Den 22 . November ! 847.
König !. Oberamisgeri 'cht.

Berner.

Obercnntegelicht Nagold.
Nagold.

Gläubiger - Ausruf.
Der Kaufmann Joseph Alois B ron«

gier  zu Alienstaig , gegen welchen un¬
ter dem 22 . April 1845 der Gant rechts«
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kräftig erkannt worden ist , ist kürzlich,
che das eingeleiiere Gaulverfahrcn er¬
ledigt war , mit Hinterlassung einer Ak¬
tiv - Masse von 62 fl. 28 kr. , woraus
528 fl. 27 kr. bekannte Schulden ru¬
hen, gestorben.

Es eraebt nun an diefenigcn Gläu¬
biger desselben, welche durch den am
16 . September 1845 ausgesprochenen
Präklusivbescheid mit Forderungen oder
Vorzugsrechten von der damaligen Masse
ausgeschlossen worden sind und ibre
Ansprüche an die oben erwäbnte neue
Masse zu verfolgen gedenken, so wie an
die späiern Gläubiger des rc. Bronzier
der Aufruf , ihre Forderungen nebst et¬
waigen Vorzugsrechten

binnen 45 Tagen
von dem Datum der gegenwärtigen Be¬
kanntmachung an dein Oberamlsgericht
anzuzeigen , widrigenfalls sie bei der
Erledigung der bezeichncten Gantsache
nicht weiter berücksichtigt würden.

Den 16. November 1847.
König !. Oberamtsgerrcbt.

Berne  r.

Forstamt Alrenstaig.
Revier Grömbach.

Holz - Verkauf.
Zn nachstehenden Staaiswaldungen
sz wird den 2 ., 3. und 4. De-

zember d. I . folgenoes Holz
MHZS ? im Aufstreich verkauft , was

von den Orrs - Vorstehern gehörig be¬
kannt machen zu lasse» ist.

Vorn Schlag - Ertrag 1847.
Herrgotts bübl:

4 Klafter aspene Prügel.
Alrg' häu 6 . :

3Vz Klas ' er tannene Scheiter.
Taubenbuckel:

8H4 Klafter aspen« Prügel.
'.Nadwiesenb uckel:

6 Stücke tannene Sägklötze,
60 Stämme tannenes Langholz vom

50ger abwärts,
103 Klafter tannene Scheiter.

Vom Schlag - Ertrag 1848.
Leimengrubenwald:

2 Stämme buchenes Nutzbolr,
741 Stämme tannenes Langholz, vom

75ger abwärts,
044 Stücke tannene Sägklötze,
51sti Klafter buchene Scheiter,

7 'hz Klafter buchene Prügel,
111 -̂ 4 Klafter tannene Scheiter,

17 Klafter tannene Prügel,
57 Klafter Rinde,

8 ''/4 Klafter Neisprügel,
4ffg Klafter Abcallbolz,

Taubenbuckel:
103 Stücke tannene Klötze,

77 Stämme tannencs Langbolz,
5s/ , Klafter buchene Scheiter,

1/2 Klafter buchene Prügel,
16s ^ Klafter tannene Schc :rcr,
4 Klafter tannene Prügel,
8V4 Klafter Niiiee,
2 Klafter Re :spriigel,

s/2 Klafter Abfallholz.
Heitwinkel:

109 Stücke Klotzbolz,
62 Stämme tannenes Langbolz,

1 Klafter buchene Scheuer,
9 Klafter tannene Scheiter,
2 Klafter tannene Prügel,
3 Klafter Rinde.

Thalbeimerfeld:
2 Stücke Klotzholz,
5 Klafter tannene Scheiter,
1so Klafter tannene Prügel,

ssi Klafter Rinde.
Zusammenkunft

fe Morgens 9 Uhr
in Grömbach , von wo aus man sich,
falls es die Witterung gestattet, in den
Wald begibt.

Alicnstaig , den 18. November 1847 . !
König !. Forstamt.

Frech . v. Münch sch es Renramr
Möhringen.

Dürrenbar vier Hof
bei Eüiibrmgen.

Holz - Verkauf.
Aus den grunbhcrrlicheu Waldungen

zu Dürrcnbardt werden am
Samstag dem 4. Dezember d. I .,

Vormittags 10 llbr,
folgende Holzgattungen im
öffentlichen Aufstreich verkauft,

zur öffentlichen Versteigerung gebracht
»erden i

e b ä u:
Eine zweistöckige Be«

bausung »nd Scheuer
mitten >m Dorf , das
Gasthaus zur Krone

mit dinglicher 2ölrkhfchafts - Ge¬
rechtigkeit;

3 Viertel Gras - ,
Baum - und Kücken-
garten am Haus;

14 Morgen Äcker-,
Wiesen - und Mähefeld , auch Z
Morgen 2 Viertel Wald.

Zu diesem Verkauf ladet man die
Liebhaber unter dem Bemerken ein,
daß auswärtige unbekannte Kanker sich
mit legalen Vermögens - Zeugnissen zu
versehen baden.

Den 10. November 1847.
K. Amtsnotariat . Wullen.

Ms

wozu die Liebhaber eingela-
den werden , und zwar:

75 Stücke tannenes Langbolz,
2 tannene Sägklötze,

11 buchene Klötze,
2 Klafter buchene Scheiter , -
8 Klafter tannene Scheuer

und
2200 Stücke tannencs Reis.

Mühringcn , den 17. November 1847.
Freiherr !, v. Münchschcs

Rentamt.
H a i l e r.

Ämtsnotanat Alreustmg.
Wenden,

OberamiSgerichts -Bezirks Nagold.
Wrethschafts auch Güter-

V erkauf.
Zn der Gantsache des

Christian Feil in Wenden
wird

Montag den 13 . Dezember d. I .,
Mittags 2 Uhr,

Nagold.
H 0 lzverkauf.

Am Freitag dem 26 , d. M.
werden in dem Stattwald
Katzcnsteig:

182  Stücke tannene Säg - MH
klotze,

306 Stucke tannenes Langholz,
24 Klafter tannencs Brennholz und

6575 Stucke tannene Wellen,
im öffentliche » Aufstreich unter den
längst bekannte » Bedingungen verkauft.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 10 Uhr

im Scklag.
Den 22 . November >847.

Sladrarh.
Für den hiesigen Stadtförster

Schober.

G ö t t e l f i n g e n,
Oberamis Horo.

Bauholz - Verkauf.
Die kiesige Gemeinte wird am

Montag dem 29 . November,
Vormittags 9 Uhr,

ans ihrem Gcmeindewcckd in der Tanne
60 Stucke Bauholz , worunter auch

zu Flößholz tauglich,
im öffentlichen Aufstrcich verkaufen , wo¬
zu die Liebhaber mir dem Bemerken
Ungeladen werten , daß sie sich um ge¬
dachte Zeit im Walde selbst emfinden
wollen.

Den 22 . November 1847.
Schulthcißenomt.

K a h.
Das neue wiirttembergifche

Staats GauDiruch
verkauft G . Zaisrr  m Nagolb.



Nagold.
Berichtigung und Nhrerr-

IKmpfrblnng
Da es seit neuerer Zeit so häufig

vvrkommt, daßllbrcu bei mir abgebolt
werden wollen, die mir nicht zur Re¬
paration zugekommen find, mache ich
hiemit einem Verehrten Publikum die
Anzeige, daß ich meine Wobnang nicht
verlassen habe, sondern immer noch
ober der Post, an der Straße nach Calw,
wohne.

Zugleich empfehle ich mein wobl as-
sortirtcs Lager von

Stand - , goldenen und
silbernen Cplm- H
der-,silbernenRe- -Lv fff
petier- und allen
Sorten einfachen oder
gewöhnlichen Taschen¬
uhren aufs Beste, und

erc fortwährend die
billigsten Preise und

prompte Bedienung Jedermann zu.
Christian Gottlob Knödel.

Jeden Tag kann auch in meinem
Hause Wäsche gemangt werden, die
Zaine voll zu 1 kr.

Calw.
Pferd zu verkaufen.

Aus Auftrag hat der Unterzeichnete
ein Pferd , Fuchswallachen,

>9 Jahr alt , circa 15 Faust
igroß , dabei fehlerfrei und

fromm, so wie zu jedem Gebrauch taug¬
lich, um billigen Preis zu »erkaufen.

Oberamts -Thierarzt
L>t o h r c r.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Ochmd feil
Der Unterzeichnete hat etwa 20 Cent-

Nagold.
Zu verkaufen:

Eine hohe Kommode (Armoir) von
ichönem Nußbaum -Maser mit 15 gro-
MSN ßen und kleinen Schubladen,

auch Schreib - Einrichtung, in
H-Lzganz gutem Zustande , derglei¬

chen eine große Waschmang mit 8 ge¬
hauenen Steinen , zu sehr billigem Preise,
wegen mangelnden Raumes in der je-
zigen Wohnung.

Wer , sagt
G. Zaiser , Buchdrucker.

Effringen,
Oberamts Nagold.

Au verkaufen
Im Pfarrbause dahier iit ein Spar-

perdcheu, in welchem auch
außer der Küche gelockt
werden kann, so wie ein
Pferdsgeschirr zum Ein-
spänuigfabren um billi-

gen Preis zu verkaufen.

Nagold.
Der Derer» zur Fürsorge für

verwahrloste Kinder
hält gemäß §. 0 der Statuten

am Andreas - Feiertage,
dem 30. November,

Nachmittags,
auf hiesigem Rathhause eine Haupt¬
versammlung,  zu weicher alle Mit¬
glieder und solche, die dem Verein
noch beizutreten gedenken, hiemit einge¬
laden werken.

Der Vorstand:
S t o ckm a y e r.

Horb.
TZH Lindenholz - Gesuch.
Trockenes Lindendolz von jeder Gat¬

tung, Bretter , Dielen oder Klötze suche
ich billig zu kaufen. Portofreien An¬
trägen sieht entgegen

Den 16. November 18^7.
Bildbauer und Maler

Meinte l.
l n n.

ner Ocdmd um
kaufen.

billigen Preis zu ver-

CbausseewirtbK o ch.

Heck

riginal -Gkligatiaus -Lootc.
Am 30. dieses findet in Karlsruhe die achte Serienziebung der badischen

35 fl. Loose, deren bedeutende Gewinnste bekannt sind, statt.
Hierzu sind Original -Loose 36 fl. 30 kr. , so wie zu der am 1. k.

M . in Frankfurt statifintendcn fünftenSerienziehung der Sardinischen ^ Franken-
Loose 18 fl. per Stück bei Unterzeichnetem Hantlungshause gegen portofreie
Einsendung des Betrags zu beziehen.

M . I . Weil L5 Söhne.
Der Verloosungs-Plan kann beiG . Zaiser , Buchdrucker, eingesehen werden,

der auch Bestellungen auf Loose übernimmt.
l b r

Auswanderung nach Amerika.
' Ende dieses Monats habe ich

.. noch einmal Schiffs-Gelegenheit nach
Newyork und Baltimore , die Mel-
düngen müßten aber sogleich geschehen.

res. Notar.

Wöchentliche Frucht-, Brov -, Fleuch- , Vikmalien - und Holz - Preise.

Nagold , den 20. November 1647.

Erlös.Frucht- >Mittel ! Berkaust!
Gattungen. ! Preis. I wurdenZ_ n

sfl . kr. lSch. >Sr . ! fl. ttr.I
Dinkel,nen.ISch . i 7 Sg ! 138 — 110.3 22

Horb,
den 22. November 1847.

per Scheffel.

fl. kr.

Dinkel,alt.
Kernen. . „ !— !—!
Haber . . . 5 4H
Gersten ,. ,10 32!
Mnhlfruchtt Sr . ! 1 32!

!

Warzen.
Bobncn
Roggen
Wicken.
Erbsen.
-Linsen .
-Linü-Äerste „
Mag-W-izen,,

2 —
2 30
1 12

1 48!

247 20
82 37
Ist 58!
42
17 30»
2 24 —

fl.
7

18
0

10

kr. -fl.
30 !—

30 —
30 —

2 15!

,l-

3 36 — — '—

Brov - Preise.  Nagold.
4 Pfd. Kerncnbrod . 18 kr.
4 „ Swwarzbro » . . 14 ..
1 Weck - 5 Lth. 1 Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
1 Psd. Ochsenfleisch . !> „
l „ Rinvflmch . . 8 . 1
1 „ Hammeiflelsch . 8
1 . Kalbfleisch . . 8
t . Schweinefleisch,

abgezogen . . 11
nnabgezvgcs . 12 . —̂

Fett - Preise . j
» Sckweine-Schmalz 32 . 3̂2
„ Rindschmal! . . 24 „ >30
. Butter . . . . 17 „ >20
, Sichrer, gegossene 24 . >22

Horb.
16 kr.
14

10
8

Nagold. ! Horb.
1 Pfd . Lichter, gezogene 22 kr. z„ kr.
1 Pfb. Seife . . 17 kr.

Holz - Preise.
Bildseiten, 1' brcii:

18 kr.

40- 43
48
8

" il

batbi,rudere
blinde . 1

Bretter , I ' br . 28—28
. S—1v" br. . IS

Rabmenfchenkel 14—15
Latten . . . . 5 —8
Kt . Buchenbolz l

vr. Ächte 13 fl —
g-flöür . 14 fl. —

KI. Tannenbvtz:
vr. Ächfe . 7 fl. 48
geflößr . . 8 fl. —>

>40- 43.

I26—38
. lg
>14— 15
! *
13fl . —
I4fl . -

7 fl. 48
8fl . 12

Nedigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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